
Amtsblatt für die SLaöL Wirdbad -
eneriü - Aryerger

Erscheint Dienstag , Tonnerstag U -Lanistag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Kttnstrirten SonntagsSkalt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 n onatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk I 30 ^ ; auswärts l ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg -, Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderNabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

LSr . SO . Dienstag , 25 . War 1897 . 33 .Iahrgang

Württemberg .
Gestorben : 20 . Mai zn Altensteig

Sägewerkbcsitzer Joh . Gg . Theurer 49 I . a .
Stuttgart , 20 . Mai . Vom 30.

Juni bis 1 . Juli wird das XVI . württ .
Laudesschießen iu der neuen prächtigen
Schießstätte der Stuttgarter Schützeugilde
abgehalten . Es sind 29 Scheiben einge¬
richtet, was auf einen zahlreichen Besuch
schließen läßt .

— Es sind bereits zahlreiche wert¬
volle Ehrenpreise eingegangen , so vom
König ( der große Königspokal ) , von
den Herzogen Albrecht , Robert und
Ulrich , vom Prinzen Weimar , von der
Stadt Stuttgart , vom Oberhofmarschall
v . Wöllwarth u . A . , auch von vielen Ver¬
einen . Der König hat sein Erscheinen
beim Feste zugesagt.

Altensteig , 19 . Mai . Daß die
Eisenbahn das ihrige zur allmählichen
Abschaffung der Flößerei von selbst thnt ,
erhellt daraus , daß in letzter Zeit der
Verkehr mit Langholz, Papierholz , Brenn¬
holz und Schnittwaren auf hiesiger, Ver-
necker und Ebhauser Station sehr groß
war und deshalb auf unserer Lokalbahn
2 bis 4 Sonderzüge gehen mußten . In
der Zeit seit Freigebung des Floßwassers
gingen dagegen nur 3 Flöße mit Lang¬
holz von hier ab.

L u d w i g s b u r g , 20 . Mai . Gestern
abend geriet ein 17 Jahre alter Knecht
von Markgröningen in der Nähe des
Eisenbahndnrchlasses hier unter eine
schwere Ackerwalze , die er geführt hatte ,als er vom Sitze abspringen wollte. Der
Unglückliche , dem der Schädel eingedrückt
wurde , starb nach drei Stunden .

Eßlingen , 21 . Mai . Wie die „ Eßl .
3,tg - " von zuverlässiger Seite erführt , wurde
die seitens der hiesigen bürgerlichen Kol¬
legien nachgesnchte Erlaubnis zur Veran¬
staltung einer Lotterie zu Gunsten der
Freilegung der Frauenkirche von der Be¬
hörde genehmigt. Dadurch dürfte sich das
Kleinod unserer alten freien Reichsstadtund der Anziehungspunkt so vieler Frem¬
den in nicht mehr zu langer Zeit in seiner
ganzen majestätischen Größe präsentieren .

HeiIbronn , 19 . Mai . In der hie¬
sigen Ausstellung erlaubte sich jemand
den groben Spaß , an eine andere Aus¬
stellung ein Täfelchen mit der Ueberschrift:
„ Bitte eine Probe mitznnehmen, " anzn-
bringen . Von diesem Anerbieten machte
die liebe Jugend reichlichen Gebrauch, zu¬mal der dadurch angebotene Artikel ein
wohlschmeckender ist . Dem beschädigten

Aussteller ist dadurch ein materieller Scha¬
den von etwa 30 M . entstanden.

Rottweil , 21 . Mai . Mit der im
„ Beob .

" erschienenen Nachricht betr . einer
Steuernachzahlung im Betrage von 170000
M . , welche die Pulverfabrik an die Stadt
Rottweil und den Staat zn leisten hätte ,
hat es seine Richtigkeit. Nachzuzahlen
wäre von der Pulverfabrik eine erhöhte
Steuer innerhalb 6 Jahren . Doch können
in Anwendung des Verjährungsrechtes
hiebei nur noch die 3 letzten Jahre in
Betracht kommen . Wie man hört , soll
der Staat von der Nachzahlung zu Gun¬
sten der Pulverfabrik abstehen, da es nicht
Usus sei , Gewerbesteuer infolge unrich¬
tiger Einschätzung nachzuzahlen. Auch die
Stadt ( ans welche es von dem Gesamt¬
beträge 100 000 M . trifft , der Rest von
70 000 M . fällt dem Staate zn ) soll in
einer kürzlichen Sitzung der bürgerlichen
Kollegien davon Abstand genommen haben .

Hall , 20 . Mai . Dcr von mehreren
württemb . Gerichten steckbrieflich verfolgte
g : jährliche Einbrecher Joh . Georg Rögc-
lin von Onolzheim OA . Crailsheim , ist
nun in Kirchhardt , Baden , ergriffen und
an das kgl . Amtsgericht Neuenbürg cin -
geliefert worden . Röglin trieb sich längere
Zeit unter einem falschen Namen im
Schwarzwald herum und gab sich stets
als Sohn eines reichen Oekonomen aus.
So wollte er auch in Kirchhardt eine Wirt¬
schaft kaufen und als die dortige Behörde
in dem von ihm angegebenen Hcimatsort
Crailsheim sich nach seinen Vermögens¬
verhältnissen erkundigte, kam man ihm auf
die Spur und so erfolgte seine Festnahme .

Blanbeuren , 20 . Mai . Heute
wurde die hies . Einwohnerschaft in Schre¬
cken versetzt durch die Nachricht , daß
Stadtschnltheiß K . auf seinem Amtszim¬
mer im Rathaus Hand an sich gelegt
habe . Derselbe hat sich an Hand und
Hals Schnitte beigebracht, die zum Glück
nicht lebensgefährlich sind . Es scheint ,
daß K . , an dem in den letzten Tagen ein
gedrücktes Wesen zu bemerken war und
der schon vor 2 Jahren wegen Nerven -
nnd Gemütsleidens einige Zeit Urlaub
nehmen mußte , die That in einem An¬
fall von plötzlicher Geistesnmnachtung
ausznsühren versucht hat . Der sehr tüch¬
tige, geachtete Beamte , sowie seine Familie
werden allgemein bedauert .

U l m , 17 . Mai . Wir lesen im „ Ber¬
liner Tageblatt " wie folgt : Wo fährt
man am billigsten? Antwort : mit der

elektrischen Straßenbahn in Ulm, denn
da kostet's gar nichts ! Die Regierung
hat die Tarifsätze usw. bis jetzt noch
nicht genehmigt und weil sich die Stadt¬
väter Ulms nicht mehr länger necken las¬
sen wollten , und damit sich die „ Leutle
besser d 'ran g

' wöhnen "
, läßt man Groß

und Klein seit vierzehn Tagen umsonst
spazieren fahren .

Ravensburg , 19 . Mai . Vor
einigen Wochen kamen aus der Bankasse
im Fürst ! . Schlosse zu Wolsegg 5000
Mark abhanden . Ein hiesiger Handwerks¬
meister, der zn jener Zeit dort beschäftigt
war , wurde dieses Diebstahls bezichtigt.
Heute nun kam die Nachricht hierher
daß das verloren geglaubte Geld gefun¬
den und der Verdacht von dem recht¬
schaffenen Manne genommen sei. Der
Vater des verdächtigen Handwerkers ist
unterdessen gestorben , man sagt , aus
Kummer über das seinem Sohne zuge¬
fügte Unrecht.

Rundschau
Pforzheim , 21 . Mai . Ein unheim¬

licher Gast hat sich wieder hier eingestellt,
nämlich der Typhus , der bereits gegen
20 Personen befallen hat . Die Grund¬
wasserverhältnisse scheinen eben doch von
ungünstigem Einfluß auf den Gesundheits¬
zustand unserer Bevölkerung zu sein und
es wäre wohl angezeigt, eine durchgreif¬
ende Regulierung unserer Kanalisation
alsbald vorznnehmen . — In vielen, d .
h . den meisten hies . Geschäften wird nur
noch 3 Tage in der Woche gearbeitet , da
die orientalischen Wirren den Geschäfts¬
gang ungünstig beeinflussen.

K a r l s r u h e , 20 . Mai . Heute vor¬
mittag wurde der Grundstein zu dem
hier zu errichtenden Denkmal für Kaiser
Wilhelm gelegt. Von einer größeren
Feier war mit Rücksichtauf die geplanten
umfangreichen Enthüllungsfeierlichkeiten
im Herbst Abstand genommen worden .

Baden weiler , 19 . Mai . Ein
arges Unwetter hat heute Nachmittag
um den Blauen gehanst. Der wolkenbrnch -
artige Regen , mit Hagel vermischt , ver¬
wandelte die harmlosesten Wasserrinnen
zn reißenden Gebirgsbächen , die alles
mit fortführten , was ihnen in den Weg
kam . Pflastersteine wurden wie Kiesel
haufenweise angeschwemmt, die Straßen -
erlitten überall , mitunter recht erhebliche
Beschädigungen. Unsere Eisenbahn muß
für mehrere Tage den Dienst einstellen



da der Bahndamm auf weite Strecken
unterspült ist .

Schönwald ( A . Triberg ) , 20 . Mai .
Der ledige Uhrmacher Edmund Hummel
von Schönwald , welcher am 28 . März
d . I . seine Schwester ermordete und einen
Mordversuch ans seine Tante unternahm
ist von Jllenan , wo er seither zur Be¬
obachtung seines Geisteszustandes nnter -
gebracht war , in die Heil- und Pflege¬
anstalt Emmendingen überführt worden,
da er für geisteskrank erklärt worden ist .
Das Strafverfahren gegen ihn ist also
eingestellt .

V i l l i n g e n , 21 . Mai . Nach wieder¬
holten Zeitungsnachrichten droht unserer
Uhrcnindustrie eine bedeutende Erschwe¬
rung der Einfuhr nach den Vereinigten
Staaten durch Erhöhung des Eingangs¬
zolles auf Uhren bis zu 45 pCt . vom
Wert . Die hiesige Handelskammer hat
sich im Interesse hauptsächlich der Holz-
nhrenfabrikanten , die zum Teil einen
nicht unbedeutenden Export nach den
Vereinigten Staaten haben , und mithin
auch ün Interesse der Holzschnitzereien
an das Großh . Ministerium des Innern ,
sowie auch an das auswärtige Amt ge¬
wandt mit der Bitte , der Verwirklichung
der geplanten Zollerhöhung nach Möglich¬
keit entgegenzuwirken.

Konstanz , 20 . Mai Eine späte
Strafe ereilte am 18 . ds . vor der Straf¬
kammer den 73jährigen Taglöhner Simon
Haas von Altdorf -Engen , wohnhaft in
Möhringen . Derselbe erhielt wegen Dopel-
ehe 6 Monat Gefängnis . Er wunderte
1849 nach Ungarn ans und verheiratete
sich dort mit der 25 Jahre alten Berg¬
mannstochter Katharina Jnszkow am 8.
Dkt . 1854 ; die Trauung fand in der
Leopoldskirche zu Pest rechtsgiltig statt .
Die Ehe scheint keine glückliche gewesen
zu sein , denn die Frau lief schon am 2 .
Tag nach der Hochzeit davon ; Haas fand
sie , wie er angibt , nach langem Suchen
wieder. Nach Zjährigem , wenig glückli¬
chem Zusammenleben begab sich Haas
ohne seine Frau nach Wien , geriet da in
Not und wurde in seine Heimat abge-
schobcn. Von seiner Frau und seinem
der Ehe entsprossenen Kinde will er trotz
eifriger Nachforschung nichts mehr erfahren
haben. Er gab sich in seiner Heimat als
ledig aus und heiratete am 25 . Januar
1806 in Möhringen die damals 45jähri -
ge Witwe R . Maier von Neuhausen , wie
er angibt aus Dankbarkeit, weil sie ihn
nach einen ! Unglück, das ihm beim Bahn¬
ban zugestoßen , treu gepflegt hatte . Diese
zweite Ehe dauerte 27 Jahre und wurde
durch den Tod der Frau aufgelöst. In¬
zwischen war die längst verschollen ge¬
glaubte erste Frau in Not geraten u . die
ungarischenBehörden forschten wegen deren
Uebernahme durch die bad . Armenbehör¬
den dem Aufenthalte des Ehemanns Haas
nach . So ergab sich der Sachverhalt
1 ' i - Jahre nach dem Tode der zweiten
Frau .

Mannheim , 20 . Mai . ( Ein Fort¬
schritt der Zeit .) Ans Neustadt a . H .
wird unterm Gestrigen berichtet : Ein
junger , elegant gekleideter Kaufmann be¬
suchte heute in Begleitung eines den
Koffer tragenden Dienstmanns sämtliche
hiesigen Gefülltste von Straße zu Straße
und stellte sich als stellenloser Kaufmann
vor , um zu — fechten . Auch ein Fort¬
schritt. - -

- München , 18 . Mai . Zum 22 . Juni ,
also zum sechzigjährigen Regierungsjnbi -
lünm der Königin Victoria von England
entsendet der Prinzregent als Vertreter
des bayerischen Königshauses einen jungen
Aristokraten, dem nach Ansicht der engli¬
schen Legitimisten der Tuet „ Prinz von
Wales , Herzog von Cornwall und Rr the-
say " zukommt . Nach dem eist kürzlich
wieder in neuer Ausgabe erschienenen
Legitimist Calendar der englischen Jaco -
bitcn sind die Königin Victoria und ihre
Vorgänger aus dem Hanse Hannover nichts
weiter als Usurpatoren , während als recht¬
mäßige Herrscherin Ihre Majestät die
Königin Maria IV . oder mit anderen
Worten dieGemahlin des bay .' rischenThron-
folgers Prinzen Ludwig und als wahrer
und rechtmäßiger Prinz von Weles d : r
28jührige Enkel des Prinzregente » , Prinz
Rnpprecht von Bayern anzusehen ist . That -
sächlich ist Prinzessin Ludwig eine geborene
Erzherzogin von Oestcrreich- Este - Modeua ,
in geradlieniger Abstammung der einzige
lebende Sproß des Hauses Stuart , das
durch den nach Ansicht der Jako iteu ge¬
setzwidrigen Beschluß eines Verfassungs -
Parlaments am 12 . Juni 1701 vom Thron
ausgeschlossen wurde . Daß weder Prin¬
zessin Ludwig , noch Prinz Rnpprecht von
Bayern jemals aus englische Titel An¬
spruch erhoben haben und daß also Prinz
Rnpprecht auch nicht als Thronbewerber
nach England reist , braucht wohl kaum
besonders betont zu werden.

Wörishosen , 20 . Mai . Die
von Mannheim aus verbreitete Nachricht
vorn Tode des Prälaten Kneipp hat sich
nicht bestätigt .

Wörishosen , 22 . Mai . Das Be¬
finden des Prälaten .Kneipp ist heute früh
etwas besser , doch sind die Hoffnungen
auf baldige Wiedergenesung nur sehr ge¬
ring .

'
( Eine weitere Meldung lautet :

nur 80 Kilogramm Knollen . Rettige,
Radieschen, Mohrrüben usw . sollen er¬
staunliche Größe annehmcn . Durch An¬
wendung der Elektrizität sollen die Bäume
und Pflanzen auch vor den schädlichen
Insekten , Mikroben und Parasiten be¬
wahrt bleiben, wie Reblaus , Mehltau usw.
Die Anwendung der Elektrizität hat aber
bisher trotz der durch die Wissenschaft
festgestellten Vorteile in der Landwirtschaft
noch keinen Eingang gesunden, weil die¬
selbe mit zu großen Kosten verknüpft war ,was aber jetzt durch das landwirtschaft¬
lich atmosphärischeElement,,, SystemFuchs "
beseitigt sein soll , da der Apparat ganz
einfach ist, selbstständig arbeitet und die
Anlagekosten sich auf zehn Jahre ver¬
teilen.

Ans Pirmasens (Pfalz ) 21 . Mai
wird den M . N . N . gemeldet : Gestern
Nachmittag ging zwischen Wieslanter ,
Quaich und Klingbach ein starkes Gewit¬
ter nieder . In der Gemarkung Birken¬
hördt fand ein halbstündiges Hagelwetter
statt . Die Schloffen fielen meterhoch.
Getreide und Futter sind gänzlich zer¬
schlagen . Die Straßen sind aufgeriffen,
die Wiesenthäler überschwemmt. In Wil¬
gartswiesen ist die gleiche Verwüstung
zu sehen . Das Vieh wurde nur mit Mühe
gerettet .

Berlin , 19 . Mai . Die „ Berl .
Tgl . Rdsch . " schreibt über eine Erbschasts-
geschichte: Herr Lang , ein Berliner , machte
den französischen .Krieg bei dein Branden -
burgischen Regiment Nr . 35 mit . Stach
Beendigung des Feldzuges kam das 3 .
Bataillon , bei dem er stand , nach Epcr -
nay . Bei einer Fenersbrnnst rettete dort
Lang eins Dame aus den Flammen . Die
Geretteten sowie deren Angehörige wollten
die mutige That durch Geld belohnen.
Die Annahme wurde aber von dem Sol¬
daten abgelehnt . Seitdem vergaß ihn

Das Befinden des Prälaten Kneipp in
den letzten Tagen war anhaltend besser,
so daß eine Besorgnis für ein plötzliches
Ableben nicht besteht.)

Wiesbaden , 21 . Mai . (Preisaus¬
schreiben . ) Für den Neubau des hiesigen
Kurhauses ist nunmehr seitens des hiesigen
Stadtbauamtes ein Jdeenwettbewerb zur

'

Erlangung geeigneter Skizzen ausgeschrie¬
ben . Für die besten Arbeiten sind sechs
Preise ausgesetzt und zwar : ein 1 . Preis
von 6000 M . , ein 2 . Preis von 4000
M ., zwei 3 . Preise von je 2000 M . und
zwei 4 . Preise von je 1000 M .

Mainz . Welch ' hohe Preise die
edlen Weine des 1893er Jahrgangs er¬
zielen, beweist die Thatsache, daß bei der
Weinversteigerung des Herrn Nik . Racke
für ein Halbstück Rüdesheimerer 1898
8000 Mark geboten wurden . Der Wein
wurde aber dafür nicht zugeschlagen und
nachträglich um 9500 Mark aus freier
Hand verkauft . Der Liter stellt sich im
Faß also auf etwa 16 Mark .

— Deutschland kann seine Bewohner
selbst ernähren , wenn sich bestätigt , was
man auf der Fraukfurter Pflanzen -
Ausstellung beweisen will . Der Boden
soll durch Einwirkung von Elektrizität

, fruchtbar gemachtwerdenundbehauptetman ,
! daß die Ernte in mit Elektrizität behan¬
delten Gemüsegärten sich zu derjenigen
j der nicht elektrisierten wie 4 zu 1 ver¬
halt . Ein Forscher erzielte aus einem
elektrisierten .Kartoffelfelde 163 Kilogramm ,
auf einem gleich großen nicht elektrisierten

die . französische Familie nicht. Bereits
drei Mal besuchten Verwandte der Ge¬
retteten Herrn Lang in Berlin , wo er
als Tischler lebt , und überbrachten ihm
wertvolle Geschenke. Vor einigen Tagen
erhielt er nun die Nachricht, daß die von
ihm aus dem Feuer getragene Dame im
Alter von sechSundsechzig Jahren ver¬
storben sei und ihm außer einigen Wert¬
sachen sünfzigtauseud Franks vermacht
habe . Da in dein Schreiben der Wunsch
ausgedrückt war , daß Herr Lang persön¬
lich nach Rheims ( wo die Familie jetzt
wohnt ) kommen möge, wird er dahin ab -
reisen. Außer einem Kranze für den
Grabhügel der Verstorbenen nimmt Herr
Lang auch ein Blumengewinde mit , um
es an dem Denkmal niederzulegen, das
bei Vionville zum Andenken an die ge¬
fallenen Kameraden vom 35 .

' Regiment
errichtet ist .

Berlin , 20 . Mai . Ein Konnte
hat einer: Aufruf zur Sammlung für
verarmte Gläubiger Griechenlands erlas¬
sen . Durch den betrügerischen Bankerott
Griechenlands hatten deutsche Unterthanen
bis jetzt 400 Millionen Mark Kapital
zum Teil ganz eingebüßt .

— Der Umfang des Detailrei¬
sen s hat trotz des im vorigen Sommer
im Reichstag angenommenen Gesetzes nicht
abgenommen . Besonders äußert sich das
auch darin , daß irr den Fachblättern jetzt
gerade so viele Detail -Reisende gesucht
werden als früher . Der Absatz gewisser
Industriezweige geht infolge dessen neuer-



dings fast ganz in die Hände der Wan¬
dergewerbes über , hinter dem sich das
Detailreisen versteckt. Vielfach findet man
jetzt Reisende, die zwei Koffer haben , der
eine enthält nnr Muster von freigegebenen
Waren , der zweite aber solche für das
Detailreisen verbotene. Um diesen Um¬
gehungen des Gesetzes cntgegenzutreten ,
ist dem Bundesrat jetzt eine Petition vom
Zentralverband deutscher Kanfleute znge -
gangen , in der dieser gebeten wird , die
Landesregierungen zum Erlaß schärferer
Eontrolle zu veranlassen.

Budapest , 22 . Mai . Bei der Ab -
georduetcnwahl in Bosnyake ( Kroatien )
kam es zu fürchterlichen Exzessen . 'Auf
die zur Anfrechterhaltung der Ordnung
beorderte ! ! Gendarmen wurde aus den
Fenstern geschossen , worauf diese von den
Waffen Gebrauch machten. Vierzehn Män¬
ner und eine Frau wurden niedergeschoisen ,
fünf Gendarmen verwundet . Der Wahl¬
akt mußte sistirt werden.

Wien , 2l . Mai . Nach einer Mel¬
dung des „ 'Neuen Wiener Tageblatt " erbt
Fürst Ferdinand von Bulgarien vom
Herzog von Anmale ein Vermögen von
17 Millionen Frcs .

P aris , 20 . Mai . In der Nacht
vom 13 . auf den 14 . April ist , wie jetzt
fcststeht , der französische Schmier „ Vail -
laut " von St . Mnlv in den Gewässern
von Neufundland , wo seine ans 70 Mann
bestehende Besatzung mit dem Fischfang
beschäftigt war , untergegangen . 62 Men¬
schen gingen dabei zu Grunde ; nur 8
überlebte : : , zum Teil unter den traurig¬
sten Verhältnissen . Die ganze Mannschaft
hatte sich in die Boote gerettet , starb
aber größtenteils Hungers . Die Ireber -
lebenden, die später von der Brigg „ Ama¬
deus " ausgenommen wurden , konnten sich
nicht anders retten , als daß sie das Fleisch
ihrer verstorbenen Kameraden aßen und
deren Blut tranken . Zweien von ihnen
mußten dre erfrorenen Glieder ampntirt
werden.

Paris , 22 . Mai . Meldungen aus
Athen zufolge soll der griechische Mini¬
ster des Auswärtigen mehreren Gesandten
gegenüber gesprächsweise erklärt haben ,
Grichenland werde weder einer .Kriegs¬
entschädigung, noch einer Grenzregnliernng
Anstimmen .

Paris , 22 . M . Bei Angers sind
7 Pioniere während eines Manövers er¬
trunken .

— Tie türkische Zeitung „ Hakikat"
dankt, wie ans Konstantinopel depeschirt
wird , in einem Artikel v . d . Goltz Pascha
für die Verdienste, welche sich derselbe
uni die Reorganisation der türkischenArmee erworben hat , die jetzt die besten
Früchte trage . Gleichzeitig bringt sie den
im „ Militär -Wochenblatt " erschienenen
Aufsatz des genannten Offiziers über die
Hanptelemente für die Leistungsfähigkeitdes türkischen Soldaten znm Abdruck .
Auch die übrigen türkischen Blätter heben
die Verdienste v . d . Goltz Paschas her¬
vor .

Charkow , 21 . Mai . In dem Dorfe
Pcressietschnoje brach eine Feuersbrnnst
ans , welche bei heftigem Winde in einer
Stunde 300 Häuser cinäscherte . Mehrere
Menschen sind nmgekommen, viele Haus¬tiere , sowie Getreide und Heu wurden
vernichtet. Etwa 1700 Menschen sind
obdachlos.

t^ ran , 22 . Mai . Die seit 2 Tagen
hier veranstalteten Kundgebungen gegen

die Juden haben zu 19 Verhaftungen schnitt auf eine Parte — etwa zehn Dutz -
geführt . Die Garnison wird zusammen- zend Taschentücher — gezahlte Webelohn
gehalten . Nachdem der gestrige Tag ver - beträgt ungefähr 8 Mark , darin ist jedoch
hältnismäßig

'
ruhig verlaufen war , stei- enthalten der Lohn für das Spülen des

gerte sich gegen Abend die Aufregung Schusses, welches der Weber entweder von
wieder . Mehrere Personen wurden durch seinen Kindern n . s. w . besorgen läßt ,
Revolverschüsse verletzt, Auch in dem oder wofür er sonst über 1 Mark bezahlen
DorseCassaigan sindUnruhen ausgebrochen, muß . Es bleibt ihm für seine Person
Die Araber plünderten dort die Läden '

also ein reiner Arbeitsverdienst von 7 M .
der Inden . ^für die Parte . An dieser Parte webt er

^ ^ täglich mindestens 14stündiger Arbeits -
Genttilttiülziges . izeit ungefähr acht Arbeitstage oder l ' /s

— DasLöten von Glas . Durch Arbeitswoche . Sein Wochenverdienst be-
Verwendnng folgender Legierung kann trügt also 5,25 M . , der Taglohn 87 0z
nach Mitteilung des „ Gewerbeblattes Pfennig .
ans Württemberg " das Löten von Glas ! — Knopfloch -Uhren sind die neueste
ansgeführt werden : 95 Proz . Zinn und ^Errungenschaft der Pariser Mode . Es
5 Proz . Zink. Dieselbe schmilzt bei 200 Find dies Uhren von 1 Centimeter Größe ,
Grad und hat einen schönen metallischen ^ vom Aussehen der Ordensrosetten , welche
Glanz . Entweder erhitzt man die Glas - von Damen und Herren auf der linken
stücke einzeln mit dem Lot oder mit dem
Lötkolben, preßt sie dann zusammen und
läßt sie sich langsam abkühlen. Proben ,
die im chemischen Laboratorium der Kgl.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel in

Seite der Brust im Knopfloch , wie eine
Ordensdekoration , getragen werden . Das
Zifferblatt ist je nach Geschmack weiß,
rot oder blau . Einzelne Exemplare solcher
Knopfloch -Uhren sind bereits in Berliner

Stuttgart vorgenommen wurden , haben ! Uhrengeschäften ausgestellt ,
ein günstiges Ergebnis geliefert . ! - In Frankreich und Pensylvanien

! hat man regelrechte Sp innen ; üchte -
V c r m ischtes .

— Um das Schnelligkeitsverhältnis
zwischen Reiter und Radfahrer auf kür¬
zeren Strecken festznstellen , veranstalteten
zwei Offiziere des in Prenzlau garniso -
nirendcn Regiments ein Rennen über
1400 Meter auf einer glatten , bergab
gehenden, also für Radfahrer sehr gün¬
stigen Landstraße . Der Reiter übernahm
von Anfang an die Führung ; er ließ den
Radfahrer , welcher ein zu diesem Zwecke
hergerichtetes Rad mit einer Uebersetznng
von 104 fuhr , weit hinter sich und schlug
ihn nm 200 Meter . Auch bei einem
nochmaligen Rennen , an welchen ! sich noch
mehrere andere Offiziere auf dem Zwei-
rad beteiligten , blieb der Reiter Allen

r eie n angelegt , um Spinnen in die Wein¬
keller zu liefern , damit hier die kunstrei¬
chen Tierchen die Flaschen mit ihrem im
natürlichen Laufe der Dinge einen alten
Jahrgang anzeigenden Gewebe überziehen.
Diese Verwertung der Arbeit der Spinnen
wird in einem Orte bei Philadelphia be¬
trieben . Dieselben werden per 100 St .
für 10 Dollars verkauft .

— „ Aber hören Se mal , Frau Ge¬
vatter , wie mögen Sie nnr dem kleinen
Kind da statt eines tüchtigen Breies ein
Bier zu trinken geben ! "

„ Das wird nicht
viel ansmachen , Brei ist Brei ! Haberbrei ,
oder Reisbrei , Ebcrlbrän oder Löwenbrän !
Das kommt alles auf eins raus ! "

( B ei ' m Pf er dehand el . ) „ Sie ha-
vorauS . Ans größere Strecken indessen

' ben gesagt, als ich das Pferd kaufte, das -
vermag bekanntlich der Reiter dem Rad - selbe sei unter Brüdern 2000 Mark wert
fahrer nicht im Entferntesten zu folgen, und jetzt nehmen Sie es nicht einmal für

— Der größte Silberklumpen , 400 Mark dran ! ? "
„ Aber , Herr Graf ,

welcher je in einem Bergwerke gewonnen sind wir denn Brüder ? "
wurde , ist, wie der „ Prometheus " mitteilt ,

— ( Eine weise Mutter .) Frau
im vorigen Jahre in den sogenannten Schulze : „ Ich Hab mich schon oft gewundert
„ Smnggler - Grnben " zu Aspen in den daß Ihre Fräulein Töchter immer so zeitig
Vereinigten Staaten gefunden worden , nach Hause kommen , wenn sie Abends wo
Die Bergleute stießen bei ihrer Arbeit zu Besuch sind . Wie stellen Sie das an ? "
auf einen gewaltigen Erzklnmpen , der sich — Frau Smartmeyer : „ Sehr einfach ,
bei näherer Besichtigung und Prüfung Wer zuletzt hcimkommt, muß am nächsten
als ein Block reinen Silbers darstellte. Morgen das Frühstück machen .
Erst nach beträchtlicher Mühe und Arbeit ^
gelang es endlich , diesen riesigen „XuMet " - Die Marke „ ElejrlMrlett -Kaffee "
( wie der Fachansdrnck für die gediegen ; Ist achter, gebrannter Bohnen - Kaffee
vorkommendcn Edelmetallmassen lautet ) , in Packcten L und o» Kilo verpackt ,
d »r ein Gewickt von 1650 ü -r und einen > versehen sind .om em t-pewicyr vmi ^ uno einen ^ schon seit Jahren vorderWert von etwa 144000 Mk. hatte , zu - HEndischen -Kaffeebrennerei H Disyuv
fördern . Er stellt den vor einigen Jahren ! u - Cie. bestens eingeführten Qualitäts -Kaffee
in den „ Gibson - Grnben " gefundenen ! smd nach eigener nur obiger Firma bckann-
Siib°E . .mp. „ « . IS» rLL . .L,

"
LLF .rrilc-, tm,- rn-iinte natt IN den schatten praktische Hausfrau wird daher b i deren Ge-als der grüßte galt in den Schatten .

— Was ein Weber in Lauban in
Schl , verdient , verrät der Berliner „ Kon¬
fektionär "

. Man wundert sich manchmal,
wie es möglich ist , für einige Pfennige
ein Taschentuch fertigznstellen . Aber die
den Webern und Säumern gezahlten
Löhne find auch danach. Der im Dnrch-

brauch eine große Ersparnis ; ermöglichen. — Mit
vieler Milch genossen ist dieser Kaffee, vermöge
seines milden und angenehmen Aroma 's , auch
einem schwachen Magen und Kindern sehr zu¬
träglich . — Da die große Beliebtheit viele Nach¬
ahmungen hervorgerufen hat, wird das verehrte
Publikum gebeten, genau auf die Schutzmarke
„Elephaut "

zu achten . — Niederlage bei
C. W . Bott , hier .

— nur acht , wenn direkt ab meinen Fadri en b - zogcn —
_ schwarz, weiß und farbig , von SO Pf . bis Mk. 18 65 per

Meter — glatt , gestreift, karrirt , gemustert, Damaste rc . ( ca 240 versch . Qual . und 2000 verlch -
Farben, Dessins rc .) , Porto - und steuerfrei ius Haus an Private. Muster umgehend .

: eu . L lM ! Ni «»uen tilvtv » .
Lsicisn -f 'gbi' iksn 6 . I-lsnnsbspg ( k- u k. Hofl .) 2üisiest .
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Wir bringen hienitl znr Kcnniniß eines vcr-
chrlichcn Publikums , daß wir dem Herrn
Okk . 8 s 11 in Micibscl

die TTÄVl.pt -U 'iSäSrlÄsS unseres natürlich kohlensanren Mineralwassers über¬
tragen haben .

K7-ll7r/r§/r-Hr>§Ltr'^ ZMFie/ -.

Wildbad .

Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

LpisLsI sllsr ^ .rh
(<Zz als :

^ Frisier -, Wohn - , Salon - und Lnxus - Spiegel ; ferner
Spiegeltisch , Spiegelschränke , Trumeanx sowie

KMe/ - rr/rä
Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,Wienersessel , nutzbaumene Rohrsessel rc. rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

0 ÄSA . ö 1.
Das beste und billigste aller Vodenöle ist das einzig absolut geruchlose

Vi s » trocknet sofort und können die
'

damit bestrichenen
Böden nach 10 Mi uten wieder begangen werden , harzt

nicht, daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar , verhindert jede Stanb -
bildnng und ist doppelt so ausgiebig im Verbrauch wie Leinöl und jedes andere
Bodenöl . ( 1I .- 1844 4 )

KesslLl - vl , gQsvkui - i — k' nsis psi » IVIK I . 2S
v « s KsnSNsIllspok s SLovl , L Soksnie in I. uri ^viVsirui ' g »

Zu haben in VVitSb » «! bei L' r . llstreiksr und <1.

nooo0000000000000000000000005 )
i l d b a d .

I einlies Schweineschmalz
garantiert frei von jedem Zusatz ,
von Q' « . , Chicago ,bei S Pfd . (Postpaket) 37

„ Pfnnd - Kübel 36 „
„ SV Pfund - Kübel 38 „
„ IVO Psd - Fätzchen 34 „
„ ea 3VV Psd - Fatz 33 „

Wer sich ein

ei
'nrichtcn will , oder billigste Bezugs¬

quelle zu erfahre » wünscht, wende sich
unter A . 8 . 70 S an die Exp . d . Bl .

ZG
8 .L

GS

LriL - «

G

6
0
0

Den verehrten Einwohnern Wildbad ' s und Umgebung bringe ^
ich mein gut sortiertes L . sgSN in SvK ^ K « ,SNSN jeder v

Art , von stärkster bis feinster Qualität , für Herren , Damen v
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig 0

. b >merke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und g
ohne Filzsutter , Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter -

0
^ waren auf Lager halte . — MsnsdsslsIIungen sowie kspsns - X
V lunsn werden schmll und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt . V
0 Hochachtungsvoll

0

^ 8oiiu1iMÄo1i6i 'M8br ., z
0 Hauptstraße 91 . 0
ooooooooooooooooooooooooooooO

Empfehle mein großes Lager in

Bürsten - und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten von 40 Pfg . sin

Lamperie - und Gläserbürsten
Maler - u . GYPserPinscl ,

Staub - und Handbesen
Strupfer von 20 Pfg . an

Wichsebürsten ,
Pserdebürsten ,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
'̂ Eel V . Tnsiüi « »' , j

König -5larlstr .
Kvtzlkp , Hauptslättcrstraße 40 .

I

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens , sind ein

^ Unentbehrliches —
altbekanntes

Haus - und Volksmittel
bei Appetitlosigkeit , Schwäche des
Magens,nbclriechcndcmAthem,Blähnng ,
stnirem Aufstobcn . Kolik, Sodbrennen ,
übermässiger Schleimproduction , Gelb¬
sucht , Ekel und Erbrechen , Magcntrampf ,
Hartleibigkeit oder Berstopfung .

Auch bei Kopfschmerz, fall ? er vom
Magen herrührt , Ucbcrladcn des Magens
mit Speisen und Getränken , Würmer -,
Leber - und Hämorrhoidalleiden als heil¬
kräftiges Mittel erprobt .

Ber genannten Krankheiten haben sich
die Mariazeller Magen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt ,
was Hunderte von Zeugnissen bestätige» .
Preis L Flasche sammt Gebrauchs¬
anweisung 80 Pfg ., Doppelflasche Mk. 1 .40.
Ccntral -Versano durch Apotheker 6arl
Limä ^ , Apotheke znm „ König von
Ungarn " , Wien I Fleischmarkt, vor¬
mals Apotheke zum „ Schutzengel "

, Krem-
sier ( Mähren !.

Man bittet die Schutzmarke und
Unterschrift zu beachten .

M Die Mariazelter Magen -
U Tropfen sind echt zu haben in

Wildbad bei Apotheke « vr . Metzger

Vasserglas
zum Einmachen von Eiern billigst bei

G . Lindenberger .

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .
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